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Anzeiger und Anlerfiaitungs-Matt
für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.
kVr. 83.  Neuenbürg, Samstag den 30. April 1884.

Der Snzthaler erschein » Mittwochs und SarnstagS . — Preis halbjährig hier ans der ollen Postämtern 1 st.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung »bonnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämter «.

Vestelluagen werden täglich angenommen . — SisrückungSgedühr für die Zeile oder deren Ra um 2 kr.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Eentralstelle
für Landeskulturfachen in Betreff der
Anstellung und Verwendung eines
technischen Coinmissärs zur Förderung

von Feldweganlagen.
Da nach bisherigen Erfahrungen in vielen

Gegenden des Lande« di? nothwenri.e Anle¬
gung zweckmäßiger Feldwege, besonders wenn
solche durch die Vornahme von Gewandregu¬
lirungen bedingt ist, in dem Mangel an Sach¬
kunde über diesen Gegenstand ein Hinderniß
findet, so ist der durch die Aussü rung einer
größeren Anzahl gelungener Feldweganlagen be¬
kannt gewordene iriipere Obcramtsgeometer in
Riedlingen Schimpf, von der Cenrralstelle für
Landeskuitursachen als technischer Ccmmissär in
Dienst genommen worden, um durch denselben
die Gemeindebehörden und Grunveigentdümer,
welche Feldwege anlcgen zu lassen beabsichtigen,
beratben zu lasscu. Die Eentralstelle für Lau-
deSkulrursachen ist bereit, den Commissär Schimpf
auf Staatskosten in diejenigen Gemeinden des
Landes abzusenden, in welchen der Entschluß
zu umfaßknveren Feldweganlage» und bas Bc-
dürfniß eines sachkundig»n Natvgcbers vorliegt.
Der abzusendenoe Techniker hätte bann in den
ibm zugewicscnen Fällen an Ort und Stelle in
Beisein der Betheiligien oder ihrer Vertreter
und desjenigen Feldmessers, dem die Beiheiligten
die Ausarbeitung des Geschäfts anvenrauc»
wollen, den Plan für die Feldweganlagen in
seiner Hauptaufgabe und Richtung fcstzustellen
und den betreffenden Feldmesser genau» zu un¬
terrichten, wie er bei den ihm obliegenden De-
tailgeschäften zu Werke zu geben habe. Ge¬
meindebehörden und Grundkigenthümer, welche
sich der Unterstützung des Commissärs Schimpf
in der bczeichncien Richtung bedienen wollen,
haben ihre Gesuche um Zuwendung diescS Tech¬
nikers durch das betreffende Oberaml an die
Cenlralstrlle für La»deskultursochen gelangen
zu lassen. Die K. Obmänner werden aufge-

sordert« dieses Anerbieten IN denjenigen Gemein¬
den, in welchen die Ausführung neuer Feldweg¬
anlagen als notbwendig oder nützlich erscheint,
bekannt zu machen und etwaige Gesuche um
Absenkung des technischen Commissärs hieher
vorzulegen.

Stuttgart, den 22. April 1864.
K. Eentralstelle für Landeskultursachen:

Fleischbauer.
Bekanntmachung betreffend die

Ausscheidung älterer Akten.
Wegen Akten-Anbäusung beabsichtigen wir,

ältere entbehrliche Akten, darunter auch bis zum
Jahr 1858 einschließlich bei der früheren Eiseu-
balinkommst'sion und jetzigen EisenbahndirektivN
eingelaufene Anstellungsgesuchc, ausscheiden und
an eine Papierfabrik zum Einstampsen verkaufen
zu lassen. Da nun aber den betreffenden Ein¬
gabe» theilweise Original- Zeugnisse bestiegen,
welche wir, da uns der gegenwärtige Aufent¬
haltsort der Bewerber nicht bekannt ist, nicht
zurückgeben können, so fordern wir die Letztem
auf, solche Zeugnisse binnen4 Wochen von der
diesseitigen Registratur zurückzuverlangen. Die
Redaktionen der zirksintelligenzblättrrwerden
im Interesse ihrer Bezüksangehörigen um weitere
Verbreitung der gegenwärtigen Bekanntmachung
ersuch».

Stuttgart, den 2l . April 1864.
K. Eisendahndirektion.

D i l l en i us.
Neuenbürg.

Sperrung der untern Brücke.
Wegen nörhiger Erneuerung der Tragdäume

kann die untere Brücke in hiesiger Stadt vom
3. Mai an dis auf Weiteres nicht befahren
werden und baden Fuhrwerke statt jener Brücke
sich d,r Schlößlesdrückm und des BrunnenwegS
zu bedienen.

Die verehil. Ortsvorstände werden um Be¬
kanntmachung ersucht.

Den 29 April 1861.
Stadttchuliheißenawt.

W eßi nger.
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Neu - enb . ürg.
Fahrniß -Bersteigerung.

Aus ver Verlassenschaftsmaße der gestor¬
benen Frier ericke gev. Bohnenberger , gewes.
Wittwe des Ludwig Fr . Blaich , Stabtraths hier
kommen in der früheren Wohnung der Der»
torbenen, am

Dienstag , den 3 . Mai , von
Morgens 8 Ubr an

folgende Fahrniße zum öffentlichen Aufstreiche;
Gold und Selber , Bücher , MannSkleider,

Fraueufleidrr , Bcttgewand , Leinwand » Kiichen-
geschiir; schreinwerk , Faß -- und Bandgeschirr,
allerlei Hausraih uad Küchrspeisen, wozu

Liebhaber eingelaven werden.
Den 20. April 1864.

Gerichtsnvtariat.
^Zwißler.

Langendranb.
Im Erekutionswege werden am

Montag , den 9. Mai,
Nachmittags 2 Uhr

im GemeinderaihSzimmer dahier gegen baare
Bezahlung verkauft : 60 Pfd . Flache,

6000 - tuck Cigarren.
K. Gerichtönolan 'at

^ Zwißler
Conweiler.

Auf nächsten Sonntag , den l . Mai
ladet zu einer dringenden Besprechung , die
Straße nach Ettlingen betreffend, auf Mittag
3 Uvr ins Rößle hier ein : alle Interessenten,
besonders aber die Orisvorsteber der Umgegend.

Schultheiß Grimm.

privalnuMrichren.
Neuenbürg«

Freiwillige Feuerwehr.
Samstag , den 30 . April,

Abends 6 Uhr
. Uebung der Steiger.

'Sonntag , den 1. Mai,
Borm'itogs 11 Uhr: Neuwahl

sämmtl , cher Offiziere,
Nachmittags 2 Uhr : Uebung.

Das Commando.

^ Generalversammlung

Schützen-Krems
Sonntag den l . Mai 1864,

Mittags 3 Uhr , bei
Äldert Luk,

wozu auch die außerordentlichen Mitglieder
höflichft eingelaven werden.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht,
Wahl des Vorstands , Cassters und Ver¬
waltungsraths.

Schützenmeisteramt.

N e u e n b ü r g.
Auf dem Schloß hier sind 25 —30 Ctr.

Oebmd za verkaufen .
N e u e n d u r g.

Ich verkaufe circa 100 Centner unberegneteS
Heu . Fr . LooS.

'Neuenbürg.
Frisch abgesottener

Schinken
ist fortwährend zu haben bei

Metzger Horfeh.
Schwann.

Don heute an kostet bei mir
1 Pfund Rindfleisch 12 kr. und 13 kr.
1 ,» Schwkineflci ch 11 kr. und 12 kr.
„ „ Kalbfleisch 11 kr.
„ „ Masthammelfleisch 12 kr.
Den 27 . April 1864.

Wagner  zum Ochsen.
Neuenbürg.

Eine Wohnung von 2—3 Zimmern nebst
sonstigem Zubehör ist auf Zacobi d. I . zu ver»
mieihen bei

Friedrich Lustnauer.
N e u e » v u r g.

Tapeten -Empfehlung
Dm» einer größeren Fabrik habe ich kürz¬

lich wieder eine mit den neuesten geschmackvoll¬
sten DessiuS auSgrstattete

Tapkteu-Mllsterkartk
übernommen , welche «ch zur geneigter Benützung
unter bei» Anfügen ergebenst empsedle, daß ge»
fällige Aufträge auf Tapezicr -Aibetten von wir
selbst piomp « und billig ausgefühit werden.

Georg  Knödel,
Buchbinder .

N e u e » v u r g.
Um irrtbümlich oder böswillig verbreiteten

Geiüchien zu begegne», sebe mich zu der Bcr-
öffeiitlichung veraiilußk , daß ich mein Geschäft
nicht aufgegebcn habe , sondern das¬
selbe wie zuvor betreibe ; kann mich
deßhalb weinen geehrten Kunden bestens em¬
pfohlen halien.

Gustav Geizer,
Feilenhuuer,

wohnhaft bei Geora Müller ._
N e u e ii v u r

Bei Wittwe Martin siad. t eia Ausver¬
kauf statt von schwur,eu Spitzen und farbigen
seidenen " ander ».

Schwann.
Einen woblcrzrgenen jungen Menschen

nimmt in die Levre aus
Mau >ermeister Ludwig Feil er.
u» e t> e » o u r g.

Gegen gute Bürgschaft werden 50 fl. auf«
jUNkhmen gesucht.

Näheres hei her Redaktion.



IPforzheim.
Alle Sorten

Strohhüte
garnirt unv ungarnirt für

Herren, Damen, Knaben und Mädchen,
sowie

Lasting-Stiefeletten
A Pantoffeln

in allen Größen empfiehlt
L*. IL«pp

am Markt.
normal» Jul . Moralin.

Pforzheim.
Vlumcn , Federn , Viinder,

Larnirte Hi '.te «L Häubchen
empfiehlt äußerst billig

Ẑ . It « pp
am Markt.

Pforzheim.
Tapeten und Vorduren

in reicher Auswahl empfiehlt zu den be¬
kannten billigen Fabrikpreisen

W*. LL« pp
am Mark «.

Neuenbürg.
400 fl. bade ich aus einer Pflegschaft auf

10. Juni d. I . auszuleiben.
Nei. Postverwalter Kr aft.

Conweiler.
150 fl. Pflegschastsgeld leiht gegen gefttz,

liche Sicherhett aus
s'udwig Fr FaaS

Ca lmba  ch. , ;
Eine Auswahl >

Sopha s
neuester Fayon hat billig zu verkaufen

Sattler Frep.
W I l b b a d.

Geschäfts -Empfehlung.
Nachdem Herr Friedrich Brenner hier den

Meblhandel aufgegeben hat, habe ich mich ent¬
schlossen, statt seiner den Verkauf von u

Vaihinger Kunstmehl
zu betreiben und empfehle mich nun einem hie-
gen, sowie auswärtigen geehrten Publikum be¬
stens unter Zusicherung billiger Preise bei be¬
kannter ausgezeichneter  Waare.

Carl Barth » Bäcker.
Um Irrungen vorzubeugen, siebt sich die
Schäfer'»che  Kunstmühle

in BailMtM a. d. E.
zu der Veröffentlichung veranlaßt, daß der Mebl-
Händler Georg R e h m in Wildbav kein Mehl
von dieser Kunstmüble im Verkauf bat, daß
vielmebr bei Herrn Carl Barth , Bäcker in
Wilddad stets eine Niederlage dieicS Kunstmehls
gehalten wird.

Schwann.
Gartenwirthscbaft.
Sonntag, denv. Mal eröffne

ich meine
Gartenwirlhfchaft nebst Kegelbahn
und bemerke, daß jeden Sonntag adgekochrer
Schinken und gesalzene Schwenisknöchelnneben
gutem Bier bei mir zu »reffe» sind.

Zu geneigtem zahlreichen Besuche empfehle
mich bestens.

Den 19. April 1864
Christian Wagner

rum Ochsen.

Vaihinger Knnflmehl
von ausgezeichneter Qualität empfiehlt zu
den billigsten Preisen

die Niederlage in Calmbach bei
0 »»I Llinittni»

Kaufmann.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  26 . April. Zur politischen
Situation. Ein in Berlin umlaufendes Gerücht,
welches von einem baldigen persönlichen Zusam¬
mentreffen der Souveräne von Oesterreich und
Preußen wissen will, ist auch in Andeutungen
eines Wiener Blaues erkennbar und wird in
einem Schreiben aus Wien als nicht unglaub¬
würdig bezeichnet.

Ueber das.  waS in Jütland beabsichtigt
wird, schreibt das „Frankfurter Jöurn." aus
Niibel, 25 April: Das Drama ist vier zu Ende,
und da man die Räumung AlsenS durch Be»

tzu.ig Jütlands zu erzwingen gtdenkt, wird
dort wohl die Aktion nru beginnen. Es scheint
allen Ernstes ,so, als ob die Verbündeten jetzt
beabsichtigten, Frirbrricia zu stürmen. Bereits
Freitag sind die Garden dorthin aufgebrochen.
Sonnabend folgte das 7. Pionierbataillon und
heute ist ein Tbeil der preußischen Jäger dohn
abmarschirt. Mehrere Batterieen gezogener 23-
und l2-Pfunder sind aleichsalls schon dorthin
unterwegs. Sämwtliche preußische Truppen, die
nach Jütland geben» werden unter den Befedl
beS Felbmarschallltutenam p. Gadelenz gestellt
werden

Brüssel,  28 . April. Nach Berichten der
Jndepeiivance über den Verlauf der ersten Con«
ferenzsitzung in tzondon schlug Clarendon den
so»oriigeo Waffenstillstand (mit  Beibehaltung
der Blokade, vor. Die Vertreter von Frank¬
reich, Rußland und Schweden unterstützten die-
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sen Antrag , worauf eine sehr lebhafte Diskussion
entstand . Oesterreich , Preußen und Dänemark
forderten Zeit zur Einholung von Instruktionen,
worauf die Conferenz bis zum Eintreffen der.
selben vertagt wurde.

Wien,  28 . April . Die hiesigen Morgen,
blätter vernehmen , daß die Antworten Oester - 1
reichS und Preußens , welche den Waffenstlll - "
stand in der vorgeschlagenen Form ( m,t Bei,
behaltung der Blokade ) ablehnen , bereits nach
London abgegangen seien.

Stuttgart,  den 23 . April . Die ScbleS-
wig -holsteinische Sache nähert sich der Entschei¬
dung . Mit derselben wird das Bedürkniß von
Mitteln für die Herzogtbümer um so dringen-
der » da für alle Fälle wenigstens die Ausrüstung
des holsteinischen Kontingents vorbereitet werden
muß . Sofern die neuestens eingegangencn Gel¬
der zum größten Tbcil für die Verwundeten
und Noihleidenden bestimmt worden sind , siebt sich
das Unterzeichnete Konnte veranlaßt , alle Mit¬
bürger , welche an dem Schicksale der Herzog-
thümer theilnehmen , aufs Neue zur Reichung
von Beiträgen zu den allgemeinen Zwecken der
schleswig -holsteinischen Negierung auszufordcrn.
Zur Empfangnahme sind außer unserem Kassier,
Hrn . Schickhardt ( Marktplatz Nro . 4 ) , sämmt-
liche Unterzeichnete Mitglieder bereit.

Das Schleswig - Holstein - Komite:
Dr . Ammermüllcr . Prof  Dr . Eldcn . N . K
Fetzer . Dr . Haiblen . N . K. Holder . August
Höich . R . K. Murschel . Gustav Müller . Dr.
Notier . R . K . Probst . N . K . Mar Römer.
Dr . Neuchlin . C. Schickhardt . Fcrd . Schmidt
R . K. Sigmund Schott . N . K. Adolf Seeger-
R . K . Tafel.

Backnang,  den 27 . April . Bei dem in
voriger Woche stattgehablcn Holzverkauf im
hiesigen Stadtwald wurde der für manche Fa
milie unerschwingliche Preis von 20 — 22 fl . für
buchene Prügel , 22 —24 fl. für buchene Scheiter
per Meß erlöst.

Stuttgart.  Folgende Nummern haben
bei der Prämienverlovsung des illistrirten Volks-
boten für 1864 gewonnen : 3632 , 4176 - 9457,
9978 , 16,236,20 .529 , 22 .309 , 25 317 , 25,447.
28 837 , 33,686 , 38 .985 . 42 .833 , 50 .575,
61,187 , 61,795 , 67 .001 , 68 . 105 , 68 .810,
75,348 , und werden die Inhaber der oben an
gegebenen Nummern ersucht , den Prämienschein
rinzusenden und den Gewinn in Empfang zu
nehmen.

Am . 21 . April erfolgte zu Lahr die Zie¬
hung der Kalenderprämien für 1864 Die
Prämien fielen aus folgende Nummern:

auf Nr . 203,956 der 1. Preis von 150 fl.
„ .. 219,413 der 2 „ 40 fl.
„ „ 165 . 145 der 3. ,, „ 30 fl.
„ „ 56 .733 der 4 . „ „ 20 fl.
„ „ 9 .685 der 5. ,, „ 16 fl.

Die Besitzer der Kalender der gezogenen Nro.
werden um Einsendung derselven in rekomman-

dirten Paketen unter Angabe der Zwischenver¬
käufer gebeten , worauf die Beträge sammt Ka¬
lender umgehend erfolgen werden.

Pforzbeim,  den 26 April . In dem
zum diesigen Bezirk gevörigen Dorfe Ersingen
sind heute Vormittag etwa 10 Wohnhäuser ein
Raub der Flammen geworden . Einige Kom¬
pagnien der hiesigen Feuerwehr sind sogleich
mitttelst Ertrazugs an Ort urd Stelle befördert
worden und haben zur Dämpfung des rasenden
Elements wesentlich beigeirage » .

A u s l a n v.
Es ist dafür gesorgt , daß die französischen

Soldaten nicht auS der Uebung kommen . Kaum
ist die »icrikanische Geschichte zu einem gewissen
Abschluß gekommen , bricht m Algier em Aufstand
aus , der wieder manchem Soldaten , weniger
durch das Schwcrdt der Feinde als durch Krank¬
heit in Folge des Klimas » das Leben kosten wird.

Während die algerischen Blätter versichern,
daß sich der Aufstand nur auf einige Stämme
beschränke , berichtet der Eonstirutionell in seiner
neuesten Nummer , daß auÄ iu Tunis Unruhen
ausgcbrochen , und von Frankreich und England
Seestreilkräste dorthin gesandt worden seien,
um dir Ausländer zu beschütze» .

Miszellen.

(Ein Rechenerempcl kür weine lieben Landsleute,
die Obstbäume haben . ) — Lieder Landsmann ! Dein
Junge nimmt aus Langeweile ein Vogelnest . Gras¬
mücken - , Roihschwan ?-, Spatzennest , oder ei » anderes,
gleichviel von wc lchcm der vdgenannten Vögelchen
vom Spazen an auS , sei es mii Eiern oder mit Jun¬
gen . ES sollen davon 5 im Nest sein . Jedes dieser
Jungen braucht jeden Tag im,Durchschnitt etwa 50
Stück Raupe » und anderes Geschmeiß zur Aetzung , die
ihm die Alien aus der Nachbarschaft zutragen ; thut
täglich 25V Stück . Die Aetzung dauert onrchschmtilich
4 5 Wochen , wir wollen sagen 30 Tage ; thut für das
Rest an Aetzung 7500 Stück . Jedes Stück Raupe frißt
täglich sein eigenes Gewicht an Blättern und Blüihcn.
Gesetzt , sie braucht , bis sie ausgefreffen hat , auch 30
Tag « und frißt täglich nur t Blüihe , die eine Frucht
gegeben hätte , so frißt sic in 30 Tagen 30 Obstfrüchte
in der Dlüthe un » die 7500 Stück Raupen in Com¬
pagnie 225,000 solcher Blüihe » ! Hätte kein Junge
das Vogelnest in Ruhe gelaffen , so hättest du und
deine Nachbarn 225,000 Stück Aepfel , Birnen , Zwetschen,
Kirschen weiter geerntet . Die Berechnung nach Simri
überlasse ich dir , und ebenso , wenn die Raupe vollends
aus Liebhaberei lO, 20 , 30 Blütheu des TagcS frißt,
oder wenn wegen dem abgesreßenen Laub die Blüihcn
keine Nahrung mehr haben und welk wegfallen.

(Mittheilung des ThierschutzvereinS .)

Ein Prediger ließ sich an der Tafel eines Edel¬
manns ein Paar gebratene Tauben einwickeln und steckte
sie z« sich. Ei , Herr Pastor , sagte der Edelmann , eS
heißt ja in der Bibel , sorget nicht für '.den andern Mor¬
gen . — Eben darum stecke ich sie ein , um nicht dafür
sorgen zu muffen , erwicderte dieser.

Redaktion, Druck und Berlar der Mceh 'sche» Bnchdruckerei in » enendsir^
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